
24. April 2025

Lastwagen-Unfall auf A4: Stau und
Bergungsarbeiten sorgen für Chaos!

Lastwagenunfall auf der A4 bei Köln: Bergungsarbeiten
dauern Stunden, Fahrer verletzt. Verkehr staut sich auf

zehn Kilometer.

Köln, Deutschland - Am 24. April 2025 kam es zu einem
weiteren schweren Verkehrsunfall auf deutschen Autobahnen,
als ein Lastwagen auf der A4 bei Köln umkippte. Der Vorfall
ereignete sich am frühen Morgen, und die Bergungsarbeiten
zogen sich über mehrere Stunden hinweg. Der Fahrer des Lkw
wurde bei dem Unfall leicht verletzt und konnte schließlich am
Abend, gegen 20.00 Uhr, geborgen werden.

Durch den Unfall waren die Fahrspuren zwischen Köln-Eifeltor
und Köln-Klettenberg vorübergehend gesperrt. Autofahrer
mussten mit erheblichen Wartezeiten rechnen, da sich der
Verkehr im Berufsverkehr auf bis zu zehn Kilometer staute. Bei
den Bergungsarbeiten kam es zu unerwarteten Verzögerungen,



als der Tank des Lkw beim Aufrichten riss und mehrere hundert
Liter Diesel ausliefen. Die Feuerwehr war vor Ort, um den
Kraftstoff abzupumpen.

Langsame Bergung und Reparaturen

Die Bergung des Lastwagens verzögerte sich durch zusätzliche
Herausforderungen, darunter die Beschädigung der
Schutzplanke an der Unfallstelle. Diese muss nun repariert
werden. Man plant, die gesperrten Spuren nach Abschluss der
Reparaturarbeiten in der Nacht wieder freizugeben.

Ähnliche Vorfälle ereigneten sich kürzlich auch auf anderen
Autobahnen des Landes. Auf der A3 bei Idstein mussten
Bergungsarbeiten eines Lkw, der mit 26 Tonnen Mandarinen
beladen war, über 25 Stunden andauern. Dieser Lkw war am
Donnerstagabend von der Autobahn abgekommen und die
Böschung hinuntergestürzt. Der 52-jährige Fahrer wurde im
Führerhaus eingeklemmt und verletzt. Er wurde nach der
Befreiung durch die Einsatzkräfte ins Krankenhaus gebracht.

Polizeiliche Ermittlungen und
Verkehrsbeeinträchtigungen

Die Ursache für den Kontrollverlust des Fahrers auf der A3 steht
noch nicht fest. Die Polizei schätzt den Gesamtschaden auf rund
84.000 Euro. Während der Bergungsarbeiten war es notwendig,
die Mandarinen zu entladen, und die Feuerwehr musste die
Unfallstelle ausleuchten. Zerstörte Mandarinen wurden als
Bioabfall entsorgt. Während dieser Arbeiten waren auch Zoll-
Mitarbeiter vor Ort, die den Laderaum des Lkw untersuchten.
Informationen zu diesen Ermittlungen sollen am kommenden
Montag veröffentlicht werden.

Die Auswirkungen dieser beiden Unfälle auf die Verkehrsituation
sind erheblich, und Autofahrer müssen sich auf weitere
Störungen auf den betroffenen Autobahnen einstellen. Die



Unfallstatistik in Deutschland zeigt insgesamt, dass
Verkehrsunfälle nach wie vor ein ernstzunehmendes Problem
darstellen, das nicht nur die Infrastruktur belastet, sondern auch
die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer gefährdet. Weitere
Informationen zu Verkehrsunfällen finden sich unter 
destatis.de.

Insgesamt bleibt abzuwarten, wie die Aufräumarbeiten und
Reparaturen an den betroffenen Straßenabschnitten
voranschreiten, um den Verkehr wieder reibungslos fließen zu
lassen.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Kontrollverlust
Ort Köln, Deutschland
Verletzte 2
Schaden in € 84000
Quellen www.ksta.de

www.hessenschau.de
www.destatis.de
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